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Schwingungen von Maschin

gibt sich die miimüif he Schuingungszahl

; Formel, die als Geigersche Formel bekannt i
bei der Berechnung bieijiiniiskritischcr Die!

wendet wird dient heute, dank ihrer Einfachhe
as.13 für jahlrcir/lie .Schwi,i.i;iinr;=|iroblenie Di

tische System anwenden lässt

Pir,IHabnbatinse:nenAbhandlungcninder„SB.Z.''i)
einen Weg gezelgi. d.e Kigcnscluvingungcn beliebiger
Konstruktionen mit gnter Annäherung zu bestimmen mit
Hille der rii.nrir dei l-i-.egralglcirhiiugcn Auf die Wiedergabe

df- ganzen Lösungaweges, der rein mathematisches
Interesse ha', verzichte ich. Prof. Hahn findet für die
Elgeofrequeni i tu erster Annäherung die Formel:

Mas
erden 1 hängt wirkliel filung der

~ft(«.m.+ i»*)*

Dampfturbinenlundamente, für die wegen ihrer Immer
weitergehenden Auflösung die Kenntnis der Eigcnschwin
gungszahlen besonders wichtig ist. haben sich allmählich
zu einem Normaltypus entwickelt Sie bestehen in d'-r
Regel aus mehreren (Juei rahmen, die durch zwei Längs-
träger unter sich verbunden sind Das Problem besieht
nun darin, diejenigen Scliwiiiguugsformen herauszngreifei
die das Besänne dynamische Veihaltcn der Konstruktion
zu überblicken gestatten Der vollständige Schwingungvorgang

ist bestimmt, sobald die Schwingungen in den
Hauptschwingungsrichtungen bekannt sind Ein räumliche-
System besitzt im allgemeinen hei beliebiger Impulsricli
tung drei Haupii.chwinie:iNij;.si i'htungen mit drei verschie
denen Frequenzen, enif-prcchcnd den drei Freiheitsgraden
FOr die DampliurbiiHfiiliiiiilaiiirnic genügt es, die Schwingungen

senkrecht zur Maschincnasc zu untersuchen,
da, wie Erfahrung und Versuche gezeigt haben, die

H, ¦ Massenfiagh' ts:r. 11,1 du Masou. .iin.uii ¦«

Lange d^ in r.

Der Einfluss der Drehnngstrlghett darf in <

vernachlässigt werden, besondere bei geraden
s.ilnii sie nicht durch Massen ir.u auSSergewC
Ma<seiiliagheil4morr.enten belastet sind l>n Korm.
.'iti«'i-if.!:i-i^.-fi in folgenden Beispielen gezeigt wei
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